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Oberes Warnow-Elde-Gebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Parchim

Gemeinde / Stadt

Techentin

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 3 8 0 4 0 9

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

2 2 6 1

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 1 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

AW N

06

RV G

03

NV W

01

Vegetationseinheiten
Torfmoos-Birkenbruchwald, Schlankseggenried, Grauweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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landschaftsprägender Charakter
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Der Birkenbruchwald liegt in einer vermoorten Senke am Rande eines größeren Waldbereiches auf torfigem Boden.
Der Baumbestand ist sehr jung und dicht, so dass nur wenig Unterwuchs vorhanden ist. Dieser wird von Torfmoospolster und Grausegge 
gebildet. Im nördlichen Bereich findet sich eine Lichtung, die von Seggen (Schlanksegge) dominiert wird. Im südlichen Bereich umschließt 
der Wald einen auf leicht erhöhtem Gelände gelegenen und auskartierten Nadelbaumforst. Im westlichen Randbereich findet sich ein 
Grauweidengebüsch.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Betula pubescens Carex gracilis

Salix cinerea Sphagnum spec.

Agrostis canina Betula pendula Calamagrostis canescens Carex canescens
Juncus effusus Lycopus europaeus Molinia caerulea Quercus robur
Rubus idaeus


